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§ 1 - Geltung – 
 
1. Unsere Bedingungen gelten nur gegenüber Unter-

nehmern im Sinne von § 14 BGB. 
2. Die nachstehenden Verkaufs- und Lieferbedingun-

gen gelten für unsere sämtlichen Verträge, Lieferun-
gen und sonstigen Leistungen, sofern sie nicht mit 
unserer ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung 
geändert oder ausgeschlossen werden. Sie gelten 
insbesondere auch dann, wenn wir in Kenntnis ab-
weichender Bedingungen unseres Vertragspartners 
die Lieferung/Leistung vorbehaltlos ausführen. Allge-
meine Geschäftsbedingungen unseres Vertragspart-
ners gelten nur dann, wenn wir sie schriftlich 
bestätigen. 
3. Unsere Bedingungen gelten auch für alle zukünfti-

gen Verträge, Lieferungen und Leistungen, auch 
wenn ihr Text unserem Vertragspartner nicht erneut 
mit unserem Angebot oder unserer Auftragsbestäti-
gung zugesandt wird. 
 
§ 2 - Angebot und Abschluss – 
 
1. Unsere Angebote sind freibleibend. Verträge und 

sonstige Vereinbarungen werden erst durch unsere 
schriftliche Bestätigung oder durch unsere Liefe-
rung/Leistung verbindlich. 
2. Sämtliche Vereinbarungen zwischen uns und unse-

rem Vertragspartner sind bei Vertragsabschluss 
schriftlich niederzulegen. 
3. Kaufmännische Bestätigungsschreiben unseres 

Vertragspartners bewirken auch ohne unseren Wider-
spruch nicht, dass ein Vertrag mit einem von unserem 
Angebot, unserer Auftragsbestätigung oder unseren 
sonstigen schriftlichen Erklärungen abweichenden 
Inhalt zustande kommt. 
4. Soweit in den vorliegenden Bedingungen Schrift-

form vorgesehen ist, wird sie auch dadurch gewahrt, 
dass entsprechende Erklärungen per Telefax oder E-
Mail übermittelt werden. Eine schriftliche Vereinba-
rung gilt auch dadurch als zustande gekommen, dass 
wir und unser Vertragspartner jeweils sich inhaltlich 
deckende Erklärungen in Schriftform abgeben. 
 
§ 3 - Preise und Zahlung – 
 
1. Unsere Preise sind in Euro festgesetzt und unser 

Vertragspartner hat seine Zahlungen in Euro zu leis-
ten, falls nichts Abweichendes vereinbart ist. Alle 
angegebenen Preise sind Netto-Preise und verstehen 
sich zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer. Man-
gels besonderer Vereinbarung verstehen sich die 
Preise ab Werk zuzüglich Kosten für die Verpackung 
und die Transportversicherung. 
2. Wenn keine abweichende Vereinbarung getroffen 

ist, ist die Zahlung ohne jeden Abzug wie folgt zu 
leisten: 
 

 
1/3 Anzahlung nach Eingang der Auftragsbestätigung,  
1/3 sobald dem Besteller mitgeteilt ist, dass die 
Hauptteile versandbereit sind, 
1/3 nach Lieferung,  
zahlbar jeweils 10 Tage nach Rechnungsstellung, 
jeweils zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer. 
3. Uns stehen ab Fälligkeit ohne weitere Mahnung 

Zinsen in Höhe von 9 % über dem jeweiligen Basis-
zinssatz zu. Weitergehende Ansprüche – insbesonde-
re wegen Verzuges unseres Vertragspartners – 
bleiben unberührt. 
4. Die Aufrechnung mit von uns bestrittenen und nicht 

rechtskräftig festgestellten Gegenforderungen ist nicht 
statthaft. Die Geltendmachung eines Zurückbehal-
tungsrechtes wegen Ansprüchen, die nicht auf dem-
selben Vertragsverhältnis beruhen, ist 
ausgeschlossen, wenn diese Ansprüche von uns nicht 
anerkannt und nicht rechtskräftig festgestellt sind. 
5. Wegen einer Mängelrüge darf unser Vertrags-

partner Zahlungen nur zurückhalten, wenn über die 
Berechtigung der Mängelrüge kein Zweifel bestehen 
kann, darüber hinaus nur in einem Umfang, der in 
einem angemessenen Verhältnis zu den aufgetrete-
nen Mängeln steht. 
 
§ 4 - Vermögensverschlechterung des Vertrags-
partners – 
 
1. Tritt eines der nachfolgend bezeichneten Ereignis-

se ein oder wird uns ein solches Ereignis, das schon 
bei Vertragsabschluss vorlag, erst nach Vertragsab-
schluss bekannt, so können wir Vorauszahlung in 
Höhe des vereinbarten Preises durch unseren Ver-
tragspartner verlangen sowie vereinbarte oder ge-
währte Zahlungsziele widerrufen bzw. laufende 
Wechsel zurückgeben und sofortige Zahlung verlan-
gen. Dies gilt bei folgenden Ereignissen: 
- Unser Vertragspartner beantragt die Eröffnung eines 
gerichtlichen oder außergerichtlichen Insolvenz- oder 
Vergleichsverfahrens oder über das Vermögen unse-
res Vertragspartners wird ein gerichtliches oder au-
ßergerichtliches Insolvenz- oder Vergleichsverfahren 
eröffnet oder die Eröffnung eines solchen Verfahrens 
wird mangels Masse abgelehnt. 
- Es liegt eine schriftliche Kreditauskunft einer Bank 
oder Auskunftei vor, aus der sich die Kreditunwürdig-
keit unseres Vertragspartners oder eine wesentliche 
Verschlechterung seiner Vermögensverhältnisse 
ergibt oder ein von uns entgegengenommener 
Scheck oder Wechsel unseres Vertragspartners wird 
nicht eingelöst oder geht zu Protest. 
2. Kommt unser Vertragspartner unserem berechtig-

ten Verlangen nach Vorauszahlung innerhalb einer 
von uns gesetzten, angemessenen Nachfrist nicht 
nach, obwohl wir ihm erklärt haben, dass wir nach 
Fristablauf die Annahme weiterer Leistungen durch 
ihn ablehnen, so sind wir berechtigt, vom Vertrag 
zurückzutreten oder Schadensersatz statt der Leis-  
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tung zu verlangen, dies allerdings nur im Hinblick auf 
den von uns noch nicht erfüllten Teil des Vertrages. 
 
§ 5 - Erfüllungsort – 
 

Erfüllungsort für Lieferungen, Leistungen und Zahlun-
gen ist Wuppertal. 
 
§ 6 - Versand und Gefahrübergang, Versicherung 
– 
 
1. Die Gefahr geht in jedem Falle auf unseren Ver-

tragspartner über, wenn der Liefergegenstand das 
Werk verlassen hat und zwar auch dann, wenn aus-
nahmsweise frachtfreie Lieferung oder Lieferung frei 
Werk vereinbart worden ist und/oder wir neben der 
Lieferung noch weitere Leistungen (z. B. Montage, 
Installation, Inbetriebnahme) am Einsatzort unseres 
Vertragspartners zu erbringen haben. 
Dies gilt jedoch nicht in den Fällen, in denen wir durch 
eigene Arbeitnehmer transportieren oder ein Ver-
schulden unserer Arbeitnehmer im Hinblick auf den 
Untergang oder die Beschädigung der Waren vorliegt. 
2. Lieferungen erfolgen nach unserer Wahl durch 

Bahn, Post, Spedition oder eigenen LKW in geeigne-
ten Verpackungsmaterialien unserer Wahl. 
3. Nur auf Wunsch unseres Vertragspartners und auf 

seine Kosten versichern wir den Liefergegenstand 
gegen jedes von unserem Vertragspartner gewünsch-
te und versicherbare Risiko, insbesondere gegen 
Diebstahl und Transportschäden. Transportschadens-
fälle sind uns unverzüglich anzuzeigen, ferner hat der 
Empfänger bei Anlieferung sicherzustellen, dass die 
entsprechenden Ansprüche und Vorbehalte gegen-
über dem Frachtführer angemeldet werden. 
4. Wird der Versand auf Wunsch unseres Vertrags-

partners oder aus von unserem Vertragspartner zu 
vertretenden Gründen verzögert, so lagert die Ware 
auf Kosten und Gefahr unseres Vertragspartners. In 
diesem Falle geht die Gefahr mit unserer Anzeige der 
Versandbereitschaft auf unseren Vertragspartner 
über. 
5. Soweit eine Abnahme zu erfolgen hat, ist diese für 

den Gefahrübergang maßgebend. Sie muss unver-
züglich zum Abnahmetermin, hilfsweise nach der 
Meldung über die Abnahmebereitschaft durchgeführt 
werden. Der Vertragspartner darf die Abnahme bei 
Vorliegen eines nicht wesentlichen Mangels nicht 
verweigern. Verzögert sich oder unterbleibt der Ver-
sand bzw. die Abnahme infolge von Umständen, die 
uns nicht zuzurechnen sind, geht die Gefahr vom 
Tage der Meldung der Versand- bzw. Abnahmebe-
reitschaft auf den Besteller über. Wir verpflichten uns, 
auf Kosten des Vertragspartners die Versicherungen 
abzuschließen, die dieser verlangt. 
6. Wir sind berechtigt, Teillieferungen vorzunehmen 

und separat zu berechnen, sofern die Teillieferungen 
dem Vertragspartner zumutbar sind. Unser Vertrags-

partner kann Teillieferungen hingegen nicht verlan-
gen, es sei denn, etwas anderes ist ausdrücklich 
vereinbart. 
7. Soweit wir verpflichtet sind, Verpackungen zurück-

zunehmen, trägt unser Vertragspartner die Kosten für 
den Rücktransport der verwendeten Verpackung. 
 
§ 7 - Lieferfristen, Kauf auf Abruf – 
 
1. Lieferfristen und -termine gelten nur dann als ver-

bindlich, wenn dies von uns schriftlich bestätigt ist. 
2. Eine nur der Dauer nach bestimmte Leistungsfrist 

beginnt mit dem Ablauf des Tages, an dem Einigung 
über sämtliche Details des Auftragsinhaltes erzielt 
wird, frühestens mit der Annahme des Auftrages 
durch uns, jedoch nicht vor Beibringung aller vom 
Vertragspartner zu beschaffenden Unterlagen, Ge-
nehmigungen, Freigaben und nicht vor Eingang einer 
etwa vom Vertragspartner zu leistenden Anzahlung. 
3. Eine Lieferfrist oder ein Liefertermin ist gewahrt, 

wenn die Ware oder in den Fällen, in denen die Ware 
nicht versandt werden kann oder soll, unsere Anzeige 
über unsere Lieferbereitschaft bis zum Fristablauf von 
uns abgesandt worden ist. 
4. Lieferverzögerungen infolge höherer Gewalt, Krieg, 

Aufruhr, Streik, Aussperrung, Maschinenausfall, Mate-
rialmangel, Virus- oder sonstiger Angriffe auf unser 
IT-System oder  ähnlicher nicht in unserem Machtbe-
reich und nicht von uns zu vertretender Umstände 
entheben uns für die Dauer der Behinderung von den 
eingegangenen Lieferverbindlichkeiten und berechti-
gen uns nach unserer Wahl zum Vertragsrücktritt, 
ohne dass jedoch der Vertragspartner zum Rücktritt 
berechtigt wäre; irgendwelche Ansprüche des Ver-
tragspartners wegen verspäteter Lieferung, gleich aus 
welchem Grunde, sind ausgeschlossen. Die vorste-
henden Regelungen gelten auch dann, wenn die 
verzögernden Umstände bei unseren Lieferanten oder 
deren Unterlieferanten eintreten. Sofern uns die Liefe-
rung vor Gefahrübergang unmöglich wird, ist unser 
Vertragspartner berechtigt, vom Vertrag zurückzutre-
ten. Das Rücktrittsrecht beschränkt sich auf den noch 
nicht erfüllten Teil des Vertrages, es sei denn, unser 
Vertragspartner hat an dem erfüllten Teil des Vertra-
ges kein Interesse mehr. Die Haftung richtet sich nach 
§ 9 dieser AGB. 
5. Lieferfristen verlängern sich um den Zeitraum, in 

dem der Vertragspartner mit seinen Verpflichtungen – 
innerhalb einer laufenden Geschäftsbeziehung auch 
aus anderen Verträgen – in Verzug ist oder die Vor- 
aussetzungen für den Beginn oder die Fortsetzung 
der Arbeiten nicht schafft, die von ihm zu schaffen 
sind, insbesondere, wenn er erforderliche Unterlagen, 
Pläne oder sonstige Vorgaben nicht zur Verfügung 
stellt. Die Beweislast dafür, dass er erforderliche 
Voraussetzungen geschaffen und erforderliche Unter- 
lagen, Pläne oder Vorgaben zur Verfügung gestellt 
hat, trifft unseren Vertragspartner. 
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§ 8 - Erklärung über Wahl der Rechte nach Frist-
setzung zur Nacherfüllung – 
 

In allen Fällen, in denen unser Vertragspartner uns 
wegen nicht oder nicht ordnungsgemäß erfolgter 
Lieferung eine Frist zur Nacherfüllung gesetzt hat und 
diese Frist verstrichen ist, sind wir berechtigt, von 
dem Vertragspartner zu verlangen, dass er sich in-
nerhalb angemessener Frist dazu erklärt, ob er trotz 
Fristablaufs weiterhin den Anspruch auf Erfül-
lung/Nacherfüllung geltend macht oder zu den ande-
ren, ihm wahlweise gegebenen Rechten übergeht. 
Erklärt unser Vertragspartner sich innerhalb der ihm 
gesetzten, angemessenen Frist nicht, ist der An-
spruch auf Erfüllung/Nacherfüllung ausgeschlossen. 
Teilt unser Vertragspartner innerhalb der gesetzten, 
angemessenen Frist mit, dass er weiterhin Erfül-
lung/Nacherfüllung verlange, bleibt es ihm unbenom-
men, hierzu erneut eine Frist zu setzen und im Falle 
ihres fruchtlosen Verstreichens von den anderweiti-
gen Rechten Gebrauch zu machen. 
 
§ 9 - Verzug, Ausschluss der Leistungspflicht – 
 

Befinden wir uns mit der Lieferung in Verzug oder ist 
unsere Leistungspflicht nach § 275 BGB ausge-
schlossen, so haften wir nur unter den Voraussetzun-
gen und in dem Umfang von § 12 dieser AGB auf 
Schadensersatz, jedoch mit folgenden zusätzlichen 
Maßgaben: 
1. Befinden wir uns mit der Lieferung in Verzug und 

liegt lediglich ein Fall leichter Fahrlässigkeit unserer-
seits vor, so sind Schadensersatzansprüche unseres 
Vertragspartners auf eine pauschalierte 
Verzugsentschädigung in Höhe von 0,2 % des Liefer-
wertes für jede vollendete Woche des Verzuges, 
maximal jedoch 5 % des Lieferwertes, beschränkt, 
wobei es uns vorbehalten ist, nachzuweisen, dass als 
Folge des Lieferverzuges gar kein oder nur ein gerin-
gerer Schaden eingetreten ist. Darüber hinausgehen-
de Ansprüche unseres Vertragspartners bestehen nur 
dann, wenn der Verzug darauf zurückzuführen ist, 
dass wir Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zu vertre-
ten haben. 
2. Im Fall unseres Verzuges hat unser Vertrags-

partner Anspruch auf Schadensersatz statt der Leis-
tung nur, wenn er uns zuvor eine angemessene, 
mindestens 4-wöchige Nachfrist zur Lieferung gesetzt 
hat, wobei ihm vorbehalten bleibt, uns eine angemes-
sene Frist von weniger als 4 Wochen einzuräumen, 
sofern im Einzelfall eine mindestens 4-wöchige Nach-
frist zur Lieferung für ihn unzumutbar ist. 
3. Ein dem Vertragspartner zustehendes Rücktritts-

recht und ein dem Vertragspartner zustehender 
Schadensersatzanspruch beschränken sich grund-
sätzlich auf den noch nicht erfüllten Teil des Vertra-
ges, es sei denn, der Vertragspartner hat an dem 
erfüllten Teil des Vertrages vernünftigerweise kein 

Interesse mehr. Auf Verlangen des Vertragspartners 
ist der Besteller verpflichtet, innerhalb einer ange-
messenen Frist zu erklären, ob er ein ihm zustehen-
des Rücktrittsrecht wahrnimmt. 
4. Gegen uns gerichtete Schadensersatzansprüche 

wegen Verzuges oder Ausschluss der Leistungspflicht 
nach § 275 BGB verjähren nach Ablauf von einem 
Jahr ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn. 
5. Die vorstehenden Regelungen gelten nicht, wenn 

es um Schäden aus der Verletzung des Lebens, des 
Körpers, der Gesundheit oder der Freiheit unseres 
Vertragspartners geht oder die Schäden auf einer 
vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung 
von uns, eines unserer gesetzlichen Vertreter oder 
Erfüllungsgehilfen beruhen, darüber hinaus im Fall 
des Verzuges dann nicht, wenn ein Fixgeschäft ver-
einbart worden ist. 
 
§ 10 - Annahmeverzug unseres Vertragspartners – 
 
1. Gerät unser Vertragspartner mit der Annahme 

unserer Leistungen ganz oder teilweise in Verzug, so 
sind wir berechtigt, nach fruchtlosem Ablauf einer von 
uns gesetzten, angemessenen Nachfrist mit der An-
drohung, dass wir im Fall des Fristablaufs die Entge-
gennahme unserer Leistung durch den 
Vertragspartner ablehnen werden, entweder vom 
Vertrag zurückzutreten oder Schadensersatz statt der 
Leistung zu verlangen, dies jedoch nur im Hinblick auf 
den von uns noch nicht erfüllten Teil des Vertrages. 
Unsere gesetzlichen Rechte im Fall des Annahme-
verzuges unseres Vertragspartners bleiben unberührt. 
2. Der Vertragspartner hat uns unsere Einlagerungs-

kosten, Lagermiete und Versicherungskosten für zur 
Abnahme fällige, aber nicht abgenommene Ware zu 
erstatten. Eine Verpflichtung, eingelagerte Ware zu 
versichern, besteht für uns jedoch nicht. 
3. Wird die Lieferung der Ware auf Wunsch des Ver-

tragspartners verzögert oder befindet er sich in An-
nahmeverzug, dürfen wir nach Ablauf eines Monats 
seit Absendung der Anzeige über unsere 
Lieferbereitschaft Lagergeld in Höhe von 0,5 % des 
Rechnungsbetrages für jeden angefangenen Monat 
der Verzögerung berechnen, wobei es uns vorbehal-
ten bleibt, einen tatsächlich entstandenen höheren 
Schaden geltend zu machen. 
 
§ 11 - Stornierung von Aufträgen, Rücknahme von 
Ware, Schadensersatz statt der Leistung – 
 

Erklären wir uns auf Wunsch unseres Vertragspart-
ners mit der Stornierung eines erteilten Auftrages 
einverstanden oder nehmen wir von uns gelieferte 
Ware aus nicht von uns zu vertretenden Gründen 
unter Freistellung des Vertragspartners von seiner 
Pflicht zur Abnahme und Zahlung zurück oder steht 
uns ein Anspruch auf Schadensersatz statt der Leis-
tung zu, können wir 20 % des Vertragspreisanteils,  
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der dem betroffenen Teil des Liefergegenstandes 
entspricht, ohne Nachweis als Entschädigung verlan-
gen, wobei unserem Vertragspartner der Nachweis 
vorbehalten bleibt, dass gar kein oder nur ein geringe-
rer Schaden entstanden ist. Unser Recht, einen tat-
sächlich entstandenen, höheren Schaden geltend zu 
machen, bleibt unberührt. 
 
§ 12 - Haftung für Mängel und Schadensersatz – 
 
1. Ansprüche unseres Vertragspartners wegen Män-

geln der Sache setzen voraus, dass er seinen in 
§ 377 HGB vorgesehenen Untersuchungs- und Rü-
geobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen 
ist, wobei die Rüge schriftlich zu erfolgen hat. Unter-
lässt unser Vertragspartner die ordnungsgemäße und 
rechtzeitige Rüge, so kann er Ansprüche wegen der 
anzuzeigenden Umstände nicht mehr geltend ma-
chen, es sei denn, wir hätten arglistig gehandelt. 
2. Die Rechte unseres Vertragspartners wegen Män-

geln der Sache bestimmen sich nach den gesetzli-
chen Regelungen mit der Maßgabe, dass unser 
Vertragspartner uns eine angemessene Frist zur 
Nacherfüllung von mindestens 4 Wochen einzuräu-
men hat, wobei es ihm vorbehalten bleibt, uns im 
Einzelfall eine angemessene Frist von weniger als 4 
Wochen einzuräumen, sofern eine mindestens 4-
wöchige Frist zur Nacherfüllung für ihn unzumutbar 
ist. Die Frist zur Nacherfüllung beginnt in keinem Falle 
vor dem Zeitpunkt zu laufen, in dem unser Vertrags-
partner uns die mangelhafte Ware zurückgegeben 
hat, wobei wir die Kosten der Rücksendung tragen. Ist 
nur ein Teil der von uns gelieferten Waren mangel-
haft, beschränkt sich das Recht unseres Vertrags-
partners, Rückgängigmachung des Vertrages oder 
Schadensersatz statt der Leistung zu verlangen, auf 
den mangelhaften Teil der Lieferung, es sei denn, 
dass diese Beschränkung unmöglich oder für unseren 
Vertragspartner unzumutbar ist.  
3. Uns steht das Wahlrecht zu, den Mangel zu besei-

tigen oder eine mangelfreie Sache zur Nacherfüllung 
zu liefern. 
4. Unsere Haftung für Schäden aus der Verletzung 

des Lebens, des Körpers, der Gesundheit oder der 
Freiheit unseres Vertragspartners, die auf einer 
schuldhaften Pflichtverletzung beruhen, ist weder 
ausgeschlossen, noch beschränkt. 
Für sonstige Schäden unseres Vertragspartners haf-
ten wir nur, wenn sie auf einer vorsätzlichen oder grob 
fahrlässigen Pflichtverletzung von uns, eines unserer 
gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beru-
hen. 
Haben wir den Schaden nur leicht fahrlässig verur-
sacht, haften wir nur dann, wenn es sich um die Ver-
letzung wesentlicher Vertragspflichten handelt, und 
zwar beschränkt auf den vertragstypischen und ver-
nünftigerweise vorhersehbaren Schaden. 

Im Übrigen sind Schadensersatzansprüche unseres 
Vertragspartners wegen Pflichtverletzung, unerlaubter 
Handlung oder sonstigem Rechtsgrund ausgeschlos-
sen. 
Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten 
nicht bei Fehlen von zugesicherten Eigenschaften und 
Beschaffenheiten, wenn und soweit die Zusicherung 
den Zweck hatte, den Vertragspartner vor Schäden, 
die nicht an der gelieferten Ware oder an der Leistung 
selbst entstanden sind, zu bewahren. 
Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder be-
schränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung 
unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter und 
Erfüllungsgehilfen. Die vorstehenden Haftungsaus-
schlüsse gelten in jedem Falle auch für Folgeschä-
den. 
Die vorstehenden Haftungsausschlüsse gelten jedoch 
nicht für Ansprüche nach dem Produkthaftungsge-
setz. 
5. Erweist sich eine Mängelrüge unseres Vertrags-

partners als unberechtigt, so hat unser Vertrags-
partner uns alle erforderlichen und angemessenen 
Aufwendungen zu ersetzen, die uns durch die Män-
gelrüge entstehen. 
6. Die Gewährleistungsfrist beläuft sich bei Kauf- und 

Werklieferungsverträgen auf ein Jahr ab dem Zeit-
punkt des Gefahrübergangs. Bei Werkverträgen be-
läuft sich die Gewährleistungsfrist auf ein Jahr ab dem 
Zeitpunkt der Abnahme, sei diese nun förmlich oder 
konkludent erfolgt. Diese Fristen gelten nicht, soweit 
das Gesetz längere Fristen vorschreibt, bei Vorsatz, 
arglistigem Verschweigen des Mangels sowie Nicht-
einhaltung einer Beschaffenheitsgarantie. 
 
§ 13 Aufstellung, Montage und Reparatur 
 
1. Soweit nicht anders vereinbart, übernimmt der 

Vertragspartner die Kosten für branchenfremde Ne-
benarbeiten. Die zur Montage, Inbetriebsetzung oder 
Reparatur erforderlichen Bedarfsgegenstände und -
stoffe sowie Energie, Wasser, Druckluft usw. ein-
schließlich der Anschlüsse, Heizung und Beleuchtung 
übernimmt der Vertragspartner. 
2. Der Vertragspartner ist dafür selbst verantwortlich, 

dass die Anschlüsse wie Strom (Festanschluss), 
Wasser, Druckluft usw. betriebsfertig und ordnungs-
gemäß angeschlossen wurden. Er garantiert uns eine 
Bodenbeschaffenheit, die das Aufstellen unserer 
Lieferungen und Leistungen ermöglicht. Er ist verant-
wortlich für etwaige statische Prüfungen und Verstär-
kungen.  
3. Die Vorarbeiten für unsere Arbeiten müssen vor 

Beginn so weit fortgeschritten sein, dass wir umge-
hend mit der Ausführung unserer Arbeiten beginnen 
können. Die Kosten für eine Verzögerung, die wir 
nicht zu vertreten haben, trägt der Vertragspartner. 
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§ 14 - Eigentumsvorbehalt – 
 
1. Bis zur Erfüllung aller Forderungen, die uns gegen 

unseren Vertragspartner aus dem Liefervertrag zu-
stehen, bleibt die gelieferte Ware unser Eigentum. 
Sachen, an denen uns nach vorstehenden Vorschrif-
ten (Mit-) Eigentum zusteht, sind im Folgenden als 
Vorbehaltsware bezeichnet. 
2. Der Vertragspartner hat uns den Zugriff Dritter auf 

die Vorbehaltsware und auf die abgetretenen Forde-
rungen sofort mitzuteilen. Etwaige Kosten von Inter-
ventionen oder deren Abwehr trägt der Kunde. Der 
Vertragspartner darf den Liefergegenstand weder 
veräußern, verpfänden noch zur Sicherung übereig-
nen.  
3. Der Vertragspartner ist verpflichtet, Vorbehaltsware 

pfleglich zu behandeln, insbesondere sie auf eigene 
Kosten gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlschäden 
ausreichend zum Neuwert zu versichern. 
4. Bei vertragswidrigem Verhalten des Vertragspart-

ners – insbesondere bei Zahlungsverzug – sind wir 
berechtigt, die Vorbehaltsware auf Kosten des Ver-
tragspartners zurückzunehmen oder die Abtretung 
von Herausgabeansprüchen des Vertragspartners 
gegen Dritte zu verlangen, ohne dass wir zuvor oder 
zugleich unseren Rücktritt vom Vertrag erklären 
müssten. Insbesondere liegt in einer Zurücknahme 
oder Pfändung der Vorbehaltsware durch uns kein 
Rücktritt vom Vertrag, es sei denn, wir erklärten dies 
ausdrücklich schriftlich. Der Antrag auf Eröffnung des 
Insolvenzverfahrens berechtigt uns, vom Vertrag 
zurückzutreten und die sofortige Rückgabe des Lie-
fergegenstandes zu verlangen. 
5. Sollte unser Eigentumsvorbehalt bei Lieferungen 

ins Ausland oder aus sonstigen Gründen seine Gül-
tigkeit verlieren oder sollten wir aus Gründen irgend-
welcher Art das Eigentum an der 
Eigentumsvorbehaltsware verlieren, ist unser Ver-
tragspartner verpflichtet, uns unverzüglich eine ande-
re Sicherung an der Eigentumsvorbehaltsware oder 
eine sonstige Sicherheit für unsere Forderungen zu 
gewähren, die nach dem für den Sitz des Vertrags-
partners geltenden Recht wirksam ist und dem Eigen-
tumsvorbehalt nach deutschem Recht möglichst nahe 
kommt. 
6. Dem Vertragspartner ist es gestattet, die Vorbe-
haltsware  zu verarbeiten oder mit anderen Gegen-
ständen zu verbinden oder zu vermischen. Eine 
solche Verarbeitung erfolgt für uns und die Ware gilt 
als Vorbehaltsware. Bei Verbindung oder Vermi-
schung mit anderen, nicht uns gehörenden Gegen-
ständen steht uns Miteigentum an der neuen Sache in 
Höhe des Anteils zu, der sich aus dem Verhältnis des 
Wertes der verbundenen Vorbehaltsware zum Wert 
der übrigen Ware zum Zeitpunkt der Verbindung oder 
Vermischung ergibt. Die neue Sache gilt insoweit als 
Vorbehaltsware. 
 

§ 15 – Softwarenutzung 
 
1. Soweit  im  Lieferumfang  Software  enthalten  ist,  

wird  dem  Vertragspartner  ein nicht  ausschließliches  
Recht  eingeräumt,  die  gelieferte  Software  ein-
schließlich  ihrer  Dokumentationen  zu  nutzen.  Sie  
wird  zur  Verwendung  auf  dem  dafür  bestimmten 
Liefergegenstand überlassen. Eine Nutzung der Soft-
ware auf mehr als einem System ist untersagt. Der 
Vertragspartner darf die Software nur im gesetzlich 
zulässigen Umfang  (§§  69  a  ff.  UrhG)  vervielfälti-
gen,  überarbeiten,  übersetzen  oder  von  dem Ob-
jektcode in den Quellcode umwandeln. Der 
Vertragspartner verpflichtet sich, Herstellerangaben -
insbesondere Copyright -Vermerke - nicht zu entfer-
nen oder ohne vorherige ausdrückliche Zustimmung 
des Lieferers zu verändern. 
2. Alle sonstigen Rechte an der Software und den 

Dokumentationen einschließlich der Kopien  bleiben  
bei uns  bzw.  beim  Softwarelieferanten.  Die  Verga-
be  von  Unterlizenzen ist nicht zulässig.  
3. Updates und Upgrades der Software sind von uns 

nicht geschuldet, soweit nicht etwas anderes im Ein-
zelfall vereinbart ist. 
 
§ 16 - Eigentum an Unterlagen, Geheimhaltung – 
 
1. An Kostenvoranschlägen, Berechnungen, Zeich-

nungen, Entwürfen, Formen, Mustern, Modellen, 
Kopien, Werkzeugen, Simulationen, Dateien und 
sonstigen Unterlagen oder Daten, die unser Vertrags-
partner unmittelbar von uns oder auf unsere Veran-
lassung von Dritten erhalten hat, stehen uns die 
uneingeschränkten Eigentums- und Urheberrechte zu. 
Unser Vertragspartner verpflichtet sich, solche Ge-
genstände ohne unsere ausdrückliche Genehmigung 
Dritten in keiner Form zugänglich zu machen und 
verspricht uns weiter für jeden Fall der Zuwiderhand-
lung gegen diese Verpflichtung eine Vertragsstrafe in 
Höhe von € 10.000,00 für jeden Einzelfall. Unser 
Recht, Ersatz eines tatsächlich entstandenen, über 
die Vertragsstrafe hinausgehenden Schadens zu 
verlangen, bleibt hiervon unberührt. 
2. Die Vertragspartner verpflichten sich wechselseitig, 

alle ihnen aus der Zusammenarbeit bekannt gewor-
denen und nicht offenkundigen kaufmännischen und 
technischen Einzelheiten wie eigene 
Geschäftsgeheimnisse zu behandeln und Dritten 
gegenüber absolutes Stillschweigen hierüber zu be-
wahren. Die Vertragspartner dürfen nur mit vorheriger 
Zustimmung des jeweils anderen mit ihrer 
Geschäftsverbindung werben. Für jeden Fall der 
schuldhaften Zuwiderhandlung gegen die vorgenann-
ten Verpflichtungen versprechen die Vertragsparteien 
sich in jedem Einzelfall die Zahlung einer Vertrags-
strafe in Höhe von jeweils € 10.000,00. Das Recht,  
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Ersatz eines tatsächlich entstandenen, über die Ver-
tragsstrafe hinausgehenden Schadens zu verlangen, 
bleibt hiervon unberührt. 
 
§ 17 - Schutzrechte – 
 
1. Ist die Ware nach Zeichnungen, Mustern oder 

sonstigen Angaben des Vertragspartners herzustel-
len, steht der Vertragspartner dafür ein, dass hier-
durch irgendwelche Rechte Dritter, insbesondere 
Patente, Gebrauchsmuster, sonstige Schutz- und 
Urheberrechte nicht verletzt werden. Der Vertrags-
partner stellt uns von Ansprüchen Dritter, die sich aus 
einer etwaigen Verletzung solcher Rechte ergeben, 
frei. Darüber hinaus übernimmt unser Vertragspartner 
alle Kosten, die uns dadurch entstehen, dass Dritte 
die Verletzung solcher Rechte geltend machen und 
wir uns hiergegen verteidigen. Gleiches gilt für die 
Verwendung von uns erstellter oder von unserem 
Vertragspartner überlassener Muster, Entwürfe, 
Druckvorlagen etc. 
2. Sollten im Zuge unserer Entwicklungsarbeiten 

Ergebnisse, Lösungen oder Techniken entstehen, die 
in irgendeiner Weise schutzrechtsfähig sind, so sind 
allein wir Inhaber der hieraus resultierenden 
Eigentums-, Urheber- und Nutzungsrechte, und es 
bleibt uns vorbehalten, die entsprechenden Schutz-
rechtsanmeldungen im eigenen Namen und auf unse-
ren Namen zu tätigen. 
 
§ 18 - Abtretung – 
 
1. Wir sind uneingeschränkt berechtigt, die Ansprüche 

gegen unseren Vertragspartner aus unserer Ge-
schäftsverbindung, gleich welcher Art die Ansprüche 
auch sind, an Dritte abzutreten. 
2. Zur Abtretung gegen uns gerichteter Ansprüche 

jedweder Art ist unser Vertragspartner hingegen nur 
mit unserer schriftlichen Einwilligung berechtigt. 
 
§ 19 - Gerichtsstand und anzuwendendes Recht – 
 
1. Ausschließlicher Gerichtsstand für Lieferungen, 

Leistungen und Zahlungen, sowie sämtliche sich 
zwischen den Parteien ergebenden Streitigkeiten ist 
Wuppertal, wobei wir jedoch das Recht haben, unse-
ren Vertragspartner auch an einem anderen, für ihn 
nach §§ 12 ff. ZPO geltenden Gerichtsstand zu ver-
klagen. 
2. Die Beziehungen zwischen den Vertragsparteien 

regeln sich ausschließlich nach dem in der Bundesre-
publik Deutschland geltenden Recht unter Ausschluss 
des internationalen Kaufrechts, insbesondere des UN-
Kaufrechts und sonstiger internationaler Abkommen 
zur Vereinheitlichung des Kaufrechts. 
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